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Zur Geschichte 
 
(Informationen von Regula Bhend vom 2. Mai 2021) 
 
Bereits Ende der 40er-Jahre (vermutlich 1948) wurde eine «Società pro Filovia» 
gegründet. 
 
Presidente: Pietro Maggetti (Vater von Aurora Früh - Maggetti) 
Cassiere: Antonio Pellanda (ehemaliger Besitzer des Ristorante Funivia) 
Weiteres Mitglied: Ricardo Varini (Jurist) 
 
Man war auf der Suche nach Geldgebern und wandte sich unter anderem an Radio 
Zürich und Radio Basel. 
 
Nachfolgend der Brief. 
  



 
 
  



1953 wurde die Seilbahn eröffnet, doch die Finanzen waren noch immer knapp. Es 
wurden Bettelbriefe versandt an Hotels in Ascona, Locarno und Umgebung. Regula 
Bhend und Barbara Hausammann schrieben unzählige Couverts an und bestückten 
diese danach mit Brief, Prospekten - und Wandervorschlägen ihres Vaters. Die Wege 
hatten sie zusammen mit ihrem Vater markiert. 
 
 
Nachfolgend der Brief: 
 
  



 
  



Die Seilbahn bestand aus zwei Kabinen, einer geschlossenen und einer offenen. In der 
offenen konnten sowohl Personen als auch Material und Vieh transportiert werden. 
Siehe Bilder im nächsten Kapitel. 
 
Die drei ersten Seilbahn-Maschinisten waren: 
 
1. Antonio Gambetta, Pila 
2. Battista Cavalli, Calezzo 
3. Ivo Maggetti, Corcapolo 
 
  



Bilder 
 

 
 

 
 



 
 

 



 



 
 
 



Pläne 
 
(Von Cornelia Coosemans zur Verfügung gestellt, gefunden in ihrer Wohnung in Costa, die sie von Antonio Pellanda kauften.) 
 

 



Talstation 
 

 
 
  



Bergstation 
 

 
 
  



Längenprofil 
 

 
 





 
 



 


